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« 203. Amis- und Anzeigebkatt für de« Bezirk Halw. 79. Zshrgaog.
ErschetnungStage - DienStaz . Donnerstag . Sams¬

tag , Sonntag . JnsertionSpreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und BezirlSorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Samstag , Len 24 . Dezember 1904.
Abonnernentspr . in d. Stadt pr . Biertelj . Mk. 1.10 tncl . LrSgerl.

viertelfährl . Postdezugspreis ohne » estellg . f . d. OrtS - u . Nachbar¬
ortsoerkehr 1 Mk., f . d. sonst . Verkehr Mk. 1.10 . Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mannschaften, ' welche zuin Dienst in Süd -

Westafrika  bereit sind , können sich bis späteste « -
27 . dS. Mts . melden.

Calw,  2l . Dez . 1904.
Bezirkskommando Calw.

Bekanntmachung.
Im kommenden Jahre werden die ordent¬

lichen Sitzungen des Schöffengerichts je Mitt¬
woch- , die ordentlichen Sitzungen in Zivilsache«
durch den Amtsrichter je Donnerstag - , durch
den Oberamtsrichter je Freitag - abgehalten werden.

Für den Vortrag mündlicher Anfragen und
Gesuche , sowie für Anträge zum Protokoll der
Gerichtsschreiber ist der Samstag jeder Woche
bestimmt.

Dringliche Anträge werden jederzeit an¬
genommen.

Calw,  20 . Dezember 1904.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Fischer.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche in Pforz¬

heim ist erloschen.
Calw,  21 . Dezember 1904.

K . Oberamt.
Amtmann Ripp mann.

An die Gemeindebehörde « .
Nachdem im heurigen Sommer durch Land-

wirtschaflsinspektor vr . Wacker landwirtschaftliche
Buchführungskurse abgehalten worden sind , erscheint
es im Interesse der Sache gelegen , durch diejenigen,
welche diese Kurse besucht haben , wettere Kurse in
den einzelnen Orten im laufenden Winter vor¬

nehmen zu lassen , um auch die kleineren und mittleren
Landwirte selbst in der Buchführung zu unterrichten.

Es werden daher die Gemeindebehörden ver¬
anlaßt , im Benehmen mit den Herrn Lehrern solche
Unterrichtskurse einzuführen und die Belohnungen
hicfür anszusetzen . Ein derartiger Kurs wird 20
bis 30 Stunden in Anspruch nehmen und wird eine
Belohnung von 2 pro Stunde angemessen seilt.

Diesen Kursen sollte „die Landwirtschaftliche
Buchführung von Oekonomierat Fecht ", Ausgabe L
kleine Ausgabe , Verlag von Eugen Ulmer in Stutt¬
gart , zu Grunde gelegt werden , wogegen die Ausgabe
6 , Buchführung für die württembergischen Landwirte,
zu den Aufzeichnungen der Landwirte während eines
Wirtschaftjahrs genügt.

Bei dem heurigen Buchführungskurs waren
anwesend Lehrer aus den Gemeinden Altburg , Alt¬
bulach , Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechtugen,
Holzbronn , Liebelsberg , Monakam , Neubulach . Neu-
hengstett , Oberhaugstett , Ostelsheim , Ottenbronn,
Rötenbach , Simmozheim , Sommenhardt , Stamm¬
heim , Unterhaugstett , Würzbach und wird daher
einer Vorlage eines diesbezüglichen Beschlusses von
diesen Gemeinden entgegengesehen.

Bemerkt wird , daß in anderen Gegenden
gleichfalls solche Kurse stattfinden , so z. B . in fast
sämtlichen Gemeinden des Oberamts Nagold.

Calw,  22 . Dezember 1904.
K. gem . Oberamt.

Voelter . Schmid.

Die Ortsbehörden,
welche den am 28 . November eingeforderten Bericht
über die Verpachtung der Fifchwaffer (Wochen¬
blatt Nr . 189 ) noch nicht erstattet haben , werden
beauftragt , solches Vinnen 3 Tage « nachzuholen,
bezw . Fehlanzeige zu erstatten.

Calw,  22 . Dezember 1904.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , detreffend die Abhal¬

tung eines MolkereilehrkurfeS in Gera-
bron « .

Mit Genehmigung des K . Ministeriums des
Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
ein sechstägiger Unterrichtskurs für Frauen und
Mädchen  abgehalten werden , in welchem die Teil¬
nehmerinnen eine theoretisch - praktische Anleitung
zur Gewinnung der Milch und zur Verwertung der¬
selben mittelst der für die Haushaltung und den
Handbetrieb der Molkerei vornehmlich in Betracht
kommenden Verfahren erhalten sollen.

Der Unterricht in diesem Kurs ist unentgelt¬
lich, dagegen find die Teilnehmerinnen an demselben
verpflichtet , die vorkommenden Arbeiten nach An¬
weisung des den Kurs leitenden Molkereiinstrukteurs
zu verrichten ; auch haben sie für Wohnung und
Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn selbst
zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung sind : zurück¬
gelegtes sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für das
Verständnis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten
und Kenntnisse und guter Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag
den 6 . Februar 1905  festgesetzt . Da jedoch zu
einem Kurs nur eine beschränkte Zahl von Teil¬
nehmerinnen zugelassen werden kann , so behält sich die
Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Lauf der
folgenden Wochen noch weitere Kurse zu veranstalten
und die sich Anmeldenden nach ihrem Ermessen in
die einzelnen Kurse einzuweisen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind mit
einem schultheißenamtlichen Zeugnis über die Er¬
füllung der obengenannten Bedingungen spätestens
bis zum 20 . Januar 1905 an das „Sekre¬
tariat der K . Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft in Stuttgart"  einzusenden.

Stuttgart,  13 . Dez . 1904.
v. Ow.

Fenküsknn , Nachdruck oerbolen-

Schminke.
Roman von Helene Lang - Anton.

(Fortsetzung .)

Warum entsagen ohne Kampf ? War ihr Lebensglück das Ringen mit
Vorurteil und Engherzigkeit nicht wert ? Sollten sie so schnell ihrem jungen
Glück ein Ende machen. Nein , sie wollten alles versuchen , kämpfen und ringen
bis zum äußersten , und wenn eS nichts nützte, nun , dann gab es vielleicht doch
noch einen Ausweg . Diese Erkenntnis war ihnen Beiden plötzlich gekommen.
Hoffnungsfktudig blickten sie sich in die Augen , unv schon spielte um den noch
schmerzlich verzogenen Mund ein leises Lächeln . Ihre Schmerzen eben noch so
erdrückend schwer, lösten sich in Hoffnungsfreudigkeit auf.

Glückliches Vorrecht der Jugend ! Sie saßen Hand in Hand , und die
alte Martha , die leise mit dem Geschirr klapperte , um anzudeuten , daß es Ess :ns-
zeit sei, konnte , als sie ins Zimmer trat , auf dem Gesichte ihres Lieblings keine
Trauer mehr entdecken. Leise Mahnungen halfen nichts . Die Liebenden hatten
alles um sich her vergessen.

Aber Martha wollte nicht wieder , wie gestern Abend , umsonst gekocht
haben ; sie sah in der Küche nach, ob es auch für drei reichte, und kam dann
ganz energisch ins Zimmer mit der Meldung : „S' Essen wird kalt ; gestern haben
Sie nicht« gegessen, Fräuleinchen , heute Morgen man so getan , als ob Sie
äßen ; jetzt muß gefuttert werden . Der Herr Leutnant kann ja mitessen , wenn 's

ihm gut genug ist ." Und dabei setzte die Alte die Teller energisch auf den
Tisch . Niemand dachte daran , ihr zu widersprechen ; die jungen Leute fanden
die Idee großartig.

„Natürlich , liebe Martha , der Vorschlag ist pyramidal , der verdient einen
Kuß, " lachte Alfred und küßte dabei Frieda , die lachend den Kuß zurückgab.

Es war ein vergnügtes Mittagessen zu dreien , denn auch die Alte mußte
nach gewohnter Sitte bei Tisch bleiben . Sie war eine stumme Zuschauerin.

Als Frieda und Alfred nachmittags einen Spaziergang unternahmen , sah
ihnen Frau Martha nach, halb freudigen , halb traurigen Herzens.

„Wie wird das enden ?" sagte sie bekümmert leise vor sich hin . Als sie
den Tisch aufräumte , fand sie dis Fetzen des zerrissenen Briefes ; sie warf sie in
den Papierkorb . Aber da lag ja noch ein Blatt ; sie hob es auf und las:

„Ich verpflichte mich mit meiner Ehre , Fräulein Frieda Wornidorff , Schau¬
spielerin am königlichen Theater , zu heiraten , sowie es meine Verhältnisse ge¬
statten . Alfred v. Schmolling , Leutnant ."

WaS war das ? Ein Heiratsversprechen in aller Form ? Ein unschätzbares
Blatt für ihre Frieda , und so achtlos hingeworfen!

„Das will ich ' mal sorgfältig verwahren ; das kann meinem Herzblatt
'mal sehr viel nützen , wenn er Spähne macht ."

Und sie schloß es sorgfältig in ihre alte Truhe.

„Warum bist du so traurig , Mama ?" fragte Mary von Schmolling eine«
Morgens , als sie ihre geliebte Mutter in Tränen fand , und küßte deren Hände.

„Frage mich nicht , mein Kind . Warum soll ich dich auch betrüben"
„Betrifft es mich ?"



984

Bekanntmachung
der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,
betreffend die Abhaltung eines Violkerei-

lehrknrseS in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
ein btägiger Fortbildungskurs für Molker  abge¬
halten werden.

Die Teilnehmer an diesem Kurs find ver¬
pflichtet , im gesamten praktischen Betrieb nach An¬
leitung des Kursleiters mitzuarbeiten ; sie erhalten
Gelegenheit , sich mit dem Ansäuern des Rahmes,
der Bulterberettung , der Mtlchprüfung und der Be¬
triebskontrolle gründlich bekannt zu machen , außer¬
dem erhalten sie einen entsprechenden theoretischen
Unterricht , der sich auf die Milch -Gewinnung und
-Behandlung , die Bezahlung der Milch nach Fett,
die Behandlung des RahmeS , das Buttern , die Be¬
urteilung des Butters nach Güte , sowie auf den
Verkauf derselben erstreckt.

Der Unterrichr in diesem Kurs ist unent¬
geltlich , dagegen haben die Teilnehmer für Wohnung
und Kost während ihres Aufenthalts in Gerabronn
selbst zu sorgen.

Bedingungen der Zulassung find : der Nach¬
weis einer mindestens 2jährigen Beschäftigung in
einer Molkerei , Besitz der für das Verständnis des
Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und guter
Leumund.

Der Beginn des Kurses ist auf Montag
den 20 . Februar 1905  festgesetzt . Da jedoch
zu einem Kurs nur eine beschränkte Zahl von Teil¬
nehmern zugelasscn werden kann , so behält sich die
Zentralstelle vor , je nach Bedürfnis im Laufe der
folgenden Wochen noch weitere Kurse zu veran¬
stalten und die sich Anmeldenden nach ihrem Er.
messen in die einzelnen Kurse einzureihen.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs sind
unter Vorlage des Nachweises der praktischen Tätig¬
keit, Angabe des Alters und mit einem schultheißen¬
amtlichen Zeugnis über die Erfüllung der obenge¬
nannten weiteren Bedingungen versehen spätestens
bis zum 1. Februar 1905  an das „Sekre¬
tariat der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft
in Stuttgart " einzusenden.

Stuttgart,  13 . Dez . 1904.
v. Ow.

>agesnemgkeiku.
: : Calw,  22 . Dez . In der heutigen

Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde über die
Einführung der neuen Steuergesetze beraten . Der
zu erwartende Ausfall an der Wohnsteuer und die
Belastung des städt . Etats mit der Amtskörperschafts¬
steuer wird hier einen Gcmeindeschaden von 9 "/»
der Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuerkataster
verursachen . Danach ist die Stadt verpflichtet,
eine Gemeindeeinkommenssteuer zu erheben,
welche wohl den höchsten zulässigen Satz von 50 °/»
der Einheitssätze erreichen wird . Außerdem ist die
Gemeinde verpflichtet , die Gemeindekapitalsteuer
und den gesetzlichen Betrag der Hundesteuer 8
Mark zu erheben , welch letzterer nun ganz an die
Stadt fällt . Außerdem ist die Gemeinde der e ch-
tigt,  den Zuschlag zur Grundstücksumsatzsteuer
und zur Hundeabgabe und die Verbrauchsabgaben

von Bier und Fleisch , letztere reichsgesetzlich noch
bis 31 . März 1909 , zu erheben . Es wurde be¬
schlossen wie bisher 80 A Zuschlag auf 100
Grundstückswert zur Grundstücksumsatzsteuer , ferner
7 Zuschlag zur Hundesteuer zu erheben , welche
somit im ganzen jetzt 15 ^ (bisher 12 ) betragen
wird . Die Abgaben von Bier und Fleisch (Ertrag
15 200 ^ .) sollen noch bis 31 . März 1907 weiter
erhoben werden , da man vor ihrer Abschaffung erst
die Wirkung der Einkommenssteuer abwarten will.
Inwieweit diese Steuern eine Mehrbelastung des
Einzelnen bringen , läßt sich noch nicht beurteilen.
Das Prinzip der neuen Gesetze ist übrigens nicht
ein Mehrertrag der Steuern im Ganzen , sondern
nur eine gleichmäßigere Verteilung auf die Steuer¬
pflichtigen.

* Calw,  22 . Dez . Heute früh um 7 Uhr
hat der Winter  seinen offiziellen Einzug gehalten;
die Sonne ist in das Zeichen des Steinbocks ein-
getreten . Gestern war der kürzeste Tag mit 8
Stunden 17 Min . Jetzt geht es wieder aufwärts;
bis Neujahr hat der Tag schon wieder um 4 Mi¬
nuten zugenommen.

x . Calw.  Am letzten Samstag hielt der
Verein „Rauchklub"  in seinem Lokal Gasthaus
z. „Sternen " seine diesjährige Weihnachtsfeier,
verbunden mit Christbaum - und Gaben -Verlosung,
theatralischen Aufführungen und anderen Dar¬
bietungen . Da der Verein seit seinem 10jährigen
Bestehen das erstemal 2 größere Theaterstücke zur
Ausführung brachte , war der Besuch noch ein zahl¬
reicherer wie früher und das Lokal bis auf den
letzten Platz besitzt . Die Aufführungen , wobei das
schöne und ergreifende Stück „Weihnachten in der
Fischerhütte " , sowie das größere Theaterstück „ Zwei¬
mal verheiratet ", wurdenexakt durchgeführt und
ernteten die Darsteller , die sich alle Mühe gegeben
hatten , ihrer Aufgabe gerecht zu werden , sowie
alle Mitwirkenden reiche Anerkennung . Bei der
Gabenveerlosung wurden nur schöne und nützliche
Gegenstände geboten und da auch Küche und Keller
unseres humorvollen Wirts und Vorstands Kreuz¬
berger  nichts zu wünschen ließen , befriedigte der
Abend die Teilnehmer in hohem Maße . Möge der
Verein auch in kommenden Zeiten , seien sie ernst
oder heiter , stets treu zusammenarbeiten und Zu¬
sammenhalten , blühen und gedeihen!

Stuttgart,  22 . Dez . In einer Buch¬
druckerei der Hauptstätterstraße fiel gestern Mittag
ein Arbeiter durch den Aufzugsschacht ins Parterre
und mußte schwer verletzt ins Marienhospital ver¬
bracht werden , woselbst er nach wenigen Stunden
seinen Verletzungen erlag.

Stuttgart,  22 . Dez . Gestern früh hat
sich in einem Hause der Rotenwaldstraße eine ältere
geistig gestörte Frau durch das Abortfenster in den
Hof gestürzt . Sie trug schwere innere Verletzungen
davon und mußte ins Katharinenhospital verbracht
werden.

Stuttgart,  22 . Dez . Bei den hier im
Zirkus Henri  stattgefundenen Ringkämpfen

um die Meisterschaft von Württemberg erhielten
heute im Entscheidungskampfe den 1. Preis (1200
Dirk van den Berg (Holland ), den 2 . Preis
(800 ^ L) Georg Oettinger (Württemberg ), den
3 . Preis (600 ^ L) Peyrouse (Spanien ) , den
4 . Preis (400 ^ L) Gambier (Frankreich ) .

Cannstatt,  22 . Dez . Dem hier und im
ganzen Lande verbreiteten total erfundenen Gerücht,
daß Photograph Kleiber  in die Mordaffaire
verwickelt und bereits verhaftet sei, tritt nun Hr.
Kleiber mit einer Anzeige in der „ Cannstatter Ztg ."
selbst entgegen , in welcher er 300 Belohnung
demjenigen verspricht , der ihm den Urheber der über
ihn verbreiteten Lügen ermittelt , damit er denselben
gerichtlich belangen kann . Hoffentlich wird dadurch
den unverantwortlichen Klatschereien ein rasches Ende
gemacht.

Neuffen,  21 . Dez . Gestern um die Mittags¬
stunde ist infolge eines Baugebrechens in einem
alten , auf der Stadtmauer stehenden Haus Feuer
ausgebrochen . Da Haus und Scheuer unter einem
Dach sich befanden und die Tenne nach alter Bau¬
art zugleich den Hauseingang bildete , so war die
Gefahr für die Bewohner groß . Der Besitzer , ein
im 75 . Jahr stehender Weingärtner , der seit Monaten
krank liegt , konnte mit Mühe auf einer Leiter durch
das Fenster gerettet werden . Die Ehefrau entkam
dem Qualm mit Not und verbrannten Haaren . Die
rasch herbeigeeilte Feuerwehr konnte die Nochbar-
gebäude in kurzer Zeit gegen die Feusrsgefahr sicher
stellen.

Giengen,  22 . Dez . Die acht ältesten Ar¬
beiter der Vereinigten Filzfabriken  wurden
vorgestern durch ein Geschenk von je 50 ^ erfreut.

Ulm,  20 . Dez . Vor der Strafkammer stand
unter Anklage der Nötigung der 16jährige Sohn
des umherziehenden Schirm - und Korbmachers
Knörzer  von Herbertingen OA . Saulgau . Er
wurde im Mat ds . I . in die Besserungsanstalt
Konradihaus in Schelklingen eingewiesen , aus der
er zweimal entfloh . Arbeiten mochte er nicht , lieber
ließ er sich in den Arrest sperren . Dabei schimpfte
er über die Kost und gab den übrigen Zöglingen
durch sein freches , aufreizendes Verhalten ein
schlechtes Beispiel . Kurz nach der ersten Einweisung
in die Anstalt zerriß er seine Kleider , weil er neue
wollte . Als ihm daraufhin eine Züchtigung in
Aussicht gestellt worden war , erklärte er, alles kurz
und klein zu schlagen und die Anstalt anzuzünden,
wenn ihm etwas geschehe. Auf Befragen des Vor¬
sitzenden erklärte er, daß er lieber ins Zuchthaus
wolle , als nochmals in die Anstalt . Er wurde zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt.

Erfurt,  22 . Dez . Am 21 . Dezember nach¬
mittags gegen 5 Uhr 45 Min . mußte der Personen¬
zug Nr . 212 wegen Kreuzung mit Schnellzug Nr.
185 auf dem Bahnhof Eisenach vor dem Signal
halten . Während dieser Zeit wurde eine Lokomo¬
tive vom Güterbahnhof nach dem Personenbahnhof
ohne Zustimmung der Stationsbeamten abgelassen.

„Nein ; und doch würde «S dich schmerzen."
„Dann handelt eS sich um Fred !" und als die Mutter schwieg, setzte

Mary dringlicher hinzu . „Ist ihm etwas zugestoßm ? ist er krank ? ist ihm ein

Leid geschehen?"
„Ja , ein großes Leid , wie ich ihn kenne ; und daß ich eS ihm zufügen

mußte — "
„Du nicht, " unterbrach sie heftig das junge Mädchen ; „wem wärest du

im stände , Leid zuzufügen ?"
„Daß ich eS nicht hindern kann , ist das nicht schon ein Unrecht ? Ist es

nicht meine Pflicht als Mutter , ihn zu schützen?"

„Doch nicht gegen den Vater ?"
Fast erschrocken klang es von Marys Lippen . Sie mußte es verhindern;

ihre Mutter durste nichts unternehmen ; hatte der Vater bereits entschieden, so

wäre eS doch fruchtlos . Ihr « geliebte Mutter vor Demütigungen zu bewahren,

wollte sie versuchen : deshalb drang sie in die Mutter , ihr doch zu sagen , was

sie so bewege.
Bald hatte sie eS aus der Mutter herausgelockt ; aber anstatt sich wie

sonst auf ihrer Mutter Seit « zu stellen , schwieg sie ; sie nagte an ihrer Unter¬

lippe , die Augenbrauen zogen sich zusammen , und sie sagte : „ Ich kann dem

Vater in diesem Falle nicht Unrecht geben ."
Ueberrascht blickte die Mutter sie an ; zum erstenmale gewahrte sie den

hochmütigen Zug in ihrer Tochter Gesicht ; die Augen hotten einen harten Aus¬

druck, sie glich in diesem Augenblick Zug für Zug dem Vater , und angstvoll zog

sich ihr Herz zusammen.

„Mary !" Es war ein Ausruf voll Herzensangst und Schrecken.

„Ja , Memo , was soll düse Komödiantin in unserer Familie ? Wie kann

Fred nur an eine solche Verbindung denken ?"
„Er liebt sie doch !"
„Er wird sie vergessen !"
„Und wenn du liebtest , Kind , und man wollte dich zwingen , deine Liebe

aufzugebrn ?"
„Würde ich es tun ; man stirbt heutzutage nicht an unglücklicher Liebe."

„Kind , was sind das für Reden ! Fred wird oder ist vielmehr sehr un¬

glücklich ; er empfindet tief und wahr ; er liebt daS Mädchen über alle Maßen ."

„Kann er ja , Mama ; aber er braucht sie darum doch nicht zu heiraten ."

„Um Goiteswillen , waS sind das für Ansichten !"

Entsetzt starrte die alte Dame ihre Tochter an . So hatte sie diese noch

nie reden gehört . Diese Lehren hotte ihr Kind nickt aus sich selbst geschöpft;

ein verderblicher Einfluß hatte von außen auf sie gewirkt ; Frau von Echmolling

wußte auch , wo er zu suchen war . Olga Oehnhausen , die schöne Witwe , die

seit einigen Wochen zu Besuch bei ihnen weilte , hatte wohl in ihrer leichten

Weise so gesprochen.
Warum blieb die vergnügungssüchtige , lebenslustige Frau so lange bei

ihnen auf dem einsamen Gut , wo sie sich langweilen mußte ? Verfolgte sie einen

Plan , und welchen? Schon als Olga noch ein Mädchen war , mochte sie sie

nicht . Alfred interessirte sich einst für sie, sie sich vielleicht für ihn ; doch zögerte

sie keinen Augenblick , den bürgerlichen Millionär zu heiraten , der zwar , alt und

häßlich , daS aufdringliche , protzenhafte Wesen des ParvenuS hatte , aber jede
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Der Führer dieser Lokomotive hat infolge des un¬
durchdringlichen Nebels die Schlußsignale des vor
dem Signal haltenden PersonenzugeS 212 nicht
rechtzeitig erkennen können und fuhr den Zug von
hinten an . Sieben Reisende , ein Schaffner und
ein Werkstattarbeiter wurden leicht verletzt . Der
Bahnarzt hat den Verletzten sofort ärztliche Hilfe
geleistet . Der Betrieb ist nicht gestört . Wagen
sind nicht entgleist.

Frankfurt  a . M ., 22 . Dez . Der Bahnhof¬
wächter Hambach  wurde heute morgen , als er
Obdachlose aus dem Wartesaal 4 . Kl . auswies , von
einem derselben hinterrücks überfallen und mit
einem Dolch so schwer verletzt , daß er in das
städtische Krankenhaus verbracht werden mußte.

Dresden,  22 . Dez . Heute früh 8 Uhr
traf die frühere Kronprinzessin,  jetzige
Gräfin Montignoso,  hier ein und stieg im
Hotel Bellevue ab . Sie begehrte Einlaß in das
Taschenbergpalais , um ihre Kinder zu sehen , woran
sie jedoch verhindert wurde . Bei ihr weilt Rechts¬
anwalt Zeh -ne -Leipzig . Der König , der auf der
Jagd weilte , wurde benachrichtigt . Die Gräfin ge¬
denkt um 4 Uhr wieder abzureisen.

Dresden,.  22 Dez . Gräfin Monrignoso
ist heute nachmittag 2 .36 Uhr nach Leipzig ab-
gereist,  ohne jemand empfangen zu haben . Die
Gräfin fuhr mit Rechtsanwalt Dr . Zehme im offenen
Wagen nach dem Bahnhof , vom Publikum mit
Hoch- und Hurrarufen begrüßt.

Hamburg,  22 . Dez . Der RfichSpost-
dampfer „Prinzregent"  geht am 23 . Dez . mit
680 Mann und 20 Offizieren nach Swakopmund.
Am 7 . Januar folgt die „Phönizia"  von der
Hamburg -Amertkalinte . Ein weiterer Transport
von Hamburg aus erfolgt am 17 . Januar.

— General von Trotha meldet aus Windhuk
vom 20 . Dez . : Lengerke brach am 12 . Dezember
mit der 8 . Kompagnie und der 8 . Batterie von
Keetmanshoop nach Koes auf . Die 3 . Ecsatzkom-
pagnie und ein Zug der Gebirgsbatterie wurden
zur Sicherung von Keetmanshoop und Becsaba
zurückgelaffen . — Am 15 . Dezember schlug Lengerke
die Belnschoendrager bei KoeS , die nach allen Rich¬
tungen entflohen . Vom Feinde wurden 22 Tote
gefunden und 300 Stück Großvieh und eine ent¬
sprechende Anzahl Kleinvieh erbeutet.

— Es find in letzter Zeit mehrfach Angriffe
gegen den früheren Gouverneur von Südwestafrika,
Oberst Leutwein,  erhoben worden , in denen der¬
selbe beschuldigt wird , fälschlicherweise den von den
Bondelzwarts getöteten Leutnant Jobst  als Ur¬
heber des Aufstands bezeichnet zu haben . Wie die
„Hamb . Nachr ." Mitteilen , hat nun der Vater
Jobst , Oberstleutnant Jobst , sich beim Reichskanzler
als dem Chef des Oberkommandos der Schutztruppe
beschwert und Graf Bülow hat dem Beschwerde¬
führer die von ihm beantragte Einleitung einer
Untersuchung gegen Oberst Leutwein in Aussicht
gestellt . Bet dieser Untersuchung soll eine Anzahl
Offiziere und Ansiedler als Zeugen vernommen
werden.

Am joMisch-ruMen Krieg.
Tschifu,  22 . Dez . Der Dampfer „Lady

Mitchell " unter englischer Flagge und mit nor¬
wegischer Bemannung hat mit einer Ladung Munition
und Dynamit bet heftigem Sturm Port Arthur
erreicht . Es wird berichtet , daß die Japaner sich
genötigt sahen , Jtschuschan aufzugeben,
weil das Flankenfeuer anderer Forts und die Ex¬
plosion russischer Minen ihnen große Verluste zu-
sügte . General Nogi soll 6000 Mann Verstärkung
verlangt haben . Von Norden trafen japanische
Truppen und einige Tausend Koreaner bet der
Belagerungsarmee ein.

Soldalenbrief.
Von Verwandten eines Freiwilligen in Süd-

westafrtka erhalten wir auf unser Ansuchen nach¬
stehend veröffentlichten Brief , der mit Interesse
gelesen werden dürfte.

Otjembinde,  2 . Nov . 1904.
L . D . Euer Packet und Euer » Brief habe

ich erhalten . Es freute mich sehr , denn ich konnte
alles gut gebrauchen . Ich hätte Euch gerne schon
öfters geschrieben , aber es mangelt so furchtbar an
Briefpapier und oft auch an Zeit . Ich liege jetzt
in Otjembinde zur Besatzung . Der Krieg mit den
Hereros ist jetzt so ziemlich vorbei , nun sind im
Süden die Wittbois und Bondelzwarts wieder auf¬
ständig geworden und wir müssen jedenfalls auch
nach dem Süden gehen . Dies würde natürlich un¬
sere Heimreise sehr verzögern , denn wir glaubten
noch immer bis April nach Hause fahren zu dürfen,
was uns ja alle freuen würde . Ich hoffe aber daß
die Zeit vollends rasch vergeht und ich wieder in
die Heimat komme . Das Schlimmste , was man
hier zu fürchten hat , ist der Typhus , gefährlicher
als ein Gefecht . Es sind hier in Otjembinde jetzt
4 Feldlazarete mit etwa 150 Typhuskranken . ES
sterben fast jeden Tag einige . Gestern haben wir
auch einen Kameraden aus Backnang , Ehr . Gunßer,
früher Dragoner in Ludwigsburg , zum Friedhof
getragen . Es liegen nun 1 Offizier und 29 Mann
auf dem Friedhof , alle am Typhus gestorben.
Man kann nur Gott dankbar sein , wenn man von
dieser Krankheit verschont bleibt . Zur Zeit müssen
wir schwer arbeiten ; da die Regenzeit jetzt kommt
bauen wir kleine Kasernen , natürlich müssen wir
vorher Holz hauen und Steine brechen . Wenn dann
die Arbeit bis Weihnachten fertig ist , werden wir
wieder von hier fort müssen . Lernen muß man
auch sehr viel in Afrika , man wird hier Metzger,
Bäcker , Maurer , Zimmermann und Handlanger,
ohne gefragt zu werden , was man von Beruf ist.
Aber trotz aller Arbeit und Leid haben wir auch
manche schöne Stunde . Hauptsächlich freuen wir
uns auf den nächsten Löhnnngstag am 1. Januar;
wir bekommen dann 7 Monate ä 83 33 A.
Ich habe bis jetzt 180 ^ nach Hause geschickt.
L . D . Ich bitte dich, mir hie und da eine Zeitung
zu schicken, damit wir etwas lesen können , wir er¬
fahren hier gar nichts von der Welt ; es geht ja

schlechte Eigenschaft mit einer Million bedeckte. Er tat ihr den Gefallen , bald
zu sterben und ihr die Millionen zu hinterlassen . Jetzt war sie frei und reich.
Vielleicht dachte sie jetzt daran , sich den Luxus gestatten zu dürfen , nach ihrer
Wahl zu heiraten , den bürgerlichen Namen mit einem adeligen zu vertauschen,
und vielleicht dachte sie an Alfred.

Herzenangst erfaßte Frau von Schmolling , ihr einziger geliebter Sohn
und diese herzlose, egoistische Kokette ! Nein , das kannte , das durfte nicht sein;
und weshalb war diese Frau hier ? Warum schmeichelte sie ihr und heuchelte
tiefe Anteilnahme an allem , was das Schmolliagschr HauS b -traf ? Ihren Mann
hatte Olga ganz umstrickt ; er war vergnügt bei Tische bei ihrem Geplauder und
unwirsch an Tagen , wo sie nach der Stadt suh - . Und nun ihre Tochter!
Dieses junge unschuldige Ding entwickelte da eine Lebensphilosophie , die eS un¬
möglich aus sich selbst geschöpft haben konnte.

Bekümmert ließ die alte Frau den Kopf sinken. Was sollte sie tun , ihren
Fred , ihren Liebling , vor Leid zu bewahren ? ! Sie war schwach und unselbst¬
ständig . Früher hatte sie, von ihrer Liebe und Güte verführt , sich die Zügel
ganz aus der Hand winden lassen ; jetzt war dies« Hand zu alt und kraftlos
geworden , danach zu greifen . Bange Seufzer hoben ihre Brust , ein trostloser
trauriger Ausdruck trat in ihre Augen — das konnte Mary nicht sehen.

„Mama , liebste Mama, " flehte sie, sie umschlingend , „ich wollte dir nicht
wehe tun ."

„Ich weiß , laß nur ."
Lautes Sprechen und Lachen ertönte im Nebenzimmer . Ihr Mann und

Olga Oehnhausen traten ein.

alles als Feldpost . Wünsche Euch fröhliche Weih¬
nachten rc. K.

Pernnschtes.
Ein Weihnachtsgeschenk des  Kaisers.

Ein originelles Geschenk erhält König Eduard  VII.
in jedem Jahr von seinem kaiserlichen Neffen zum
Weihnachtsfest einen riesigen Wtldschweinskopf.
Einem alten Brauch gemäß vollzieht sich , wie die
„Tägl . Rdsch ." berichtet , das Hineintragen dieses,
in England eine seltene Delikatesse bedeutenden
Gerichts unter alten Zeremonien . Daß der Wild-
schwetnskopf sehr schön und appetitlich hergerichtet
ist, versteht sich von selbst . Er liegt auf einer
eigens für ihn bestimmten riesigen Schüssel , die,
auf die Schmalseite gestellt , einem Menschen bis
zur Schulter reicht . Zwei Diener tragen ihn feierlich
in den Speisesaal , und in dem Augenblick , da sie
auf dessen Schwelle erscheinen , spielt die Kapelle,
die das Mahl mit ihren Klängen begleitet , ein altes
Lied , dessen Text auf Deutsch etwa lautet:

Wir bringen dem König auf unserer Hand
Den Wildschweinskopf aus fernem Land;
Lorbeer und Rosmarin gar fein ihn bedecken,
Nun laßt , liebe Leute , ihn fröhlich Euch schmecken.

Es versteht sich, daß dieser Augenblick der Glanz¬
punkt des Festmahls und namentlich das Entzücken
der kleinen Prinzen und Prinzeßchen ist . Kaiser
Wilhelm ist übrigens nicht der einzige Monarch,
der eßbare Geschenke zu Weihnachten versendet . Er
selbst erhält vom Zaren alljährlich ein Fäßchen des
besten Kaviars und vom König von England eine
Auswahl schönster Puten und Roastbeefs — Er¬
zeugnisse Sandringhamer Zucht.

— Ein originelles Führungsattest
hat , wie die Berliner neuesten Nachrichten Mit¬
teilen , beim letzten Monatswechsel die Frau eines
sehr bekannten Schauspielers in Berlin dem
abztehenden Dienstmädchen in das Dienstbuch ein¬
getragen . Es lautete : „Friederike Wilhelmine L.
hat ein Jahr — weniger elf Monate bet mir im
Dienst gestanden und sich in dieser Zeit : fleißig an
der Haustür , genügsam — in der Arbeit , sorgsam
für sich selbst , gescheit - im Ausreden , freundlich
gegen Mannspersonen , treu - ihrem Liebhaber
und ehrlich — wenn alles verschlossen war , ge¬
zeigt . " — Behufs Erlangung eines bessere » Attestes
will das gekränkte Küchenmädchen den Klageweg
beschretten . . . . Das sind doch zum Teil ganz
hervorragende Eigenschaften , warum also gleich
klagen , Wilhelmine?

Gottesdienste.
tzhrlstfest , 25 . Dez . Vom Turm : 104 . Kirchenchor:

Freut euch, ihr lieben Christen rc. Predigtlied:
105 , Fröhlich soll rc. 9 '/« Uhr : Beichte in der
Sakristei . 9 '/- Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Dekan
Roos.  Abendmahlsfeier . 2 Uhr : Nachmitt .-
Predigt , Herr Stadtpfarrer Schmid . Das Opfer
ist für die wohltätigen Anstalten des Landes bestimmt.

Skephanus -Ilckrtag , 26 . Dez . 9 '/- Uhr : Predigt in
der Kirche, Herr Vikar Volz.

Johanuis -Aetertag , 27 Dez . 9 '/- Predigt in Vereins¬
haus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Samstag , 31 . Dez 5 Uhr : Jahresschlnß -Gottesdienst,
Herr Dekan Roos . Das Opfer  ist für die
Kirchenheizung bestimmt.

Olga , eine bei aller Zierlichkeit volle Figu ^ kaum mittelgroß » hatte ent¬
schieden einen intimen Reiz für Männer . Das blaffe , trotz aller Jugend etwas
verblühte , verpuderte Gesicht mit den brennend roten Lippen hatte etwas Be¬
strickendes ; die halbgeschlossenen Augen verstanden es vortrefflich , in verhaltener
Glut den Mann anzuziehen . Sie verstanden entzückend zu lächeln , das mußte
selbst Frau von Schmolling zugeben , als Olga sich jetzt an sie wandte und mit
zärtlichem Ton nach ihrem B -finden fragte : „Sie fühlen sich n icht wohl , gnädige
Frau ; Sie bangen sich gewiß ." »

„Bangen ?"
„Nach ihrem Sohne . Ich finde eS auch nicht recht , daß er Sie so ver¬

nachlässigt . Nicht einmal die Feiertage kam er nach Hause . Das hat Papa
bei uns nie geduldet ."

Frau von Schmolling mußte lächeln . Das zerfahrene Familienleben in
Olgas Elternhause war genügend bekannt.

Ehe sie noch antworten konnte , sagte ihr Mann : „Sie haben ganz recht,
gnädige Frau ; ich habe Alfred auch Vorwürfe gemacht und ausdrücklich verlangt,
daß er sich einen längeren Urlaub nimmt ."

In Olgas Augen blitzte eS freudig auf . Das ging über Erwarten gut.
Hier in der Einsamkeit , nur auf einander angewiesen , wie sollte er ihr da auf
die Dauer widerstehen können . Frau v. Schmolling seufzte.

So bald sollten dis Kämpfe beginnen , und sie war schon jetzt müde ; wie
sollte sie die gebrechliche, unselbstständige Frau , den heißgeliebten Sohn schützen
gegen den heftigen , eisernen Willen des h-rrschsüchtigen Vaters , wie ihn bewahren
vor dem noch gefährlicheren Zauber des verführerischen Weibes . (Forts , folgt .)
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Amtliche und privatanMen.

Vergebung von Steinlieferungen.
Die Lieferung der zur Unterhaltung der unten aufgeführten Staatsstraßenstrecken erforderlichen Muschel-

kalkstei« <«, bezw. die Beifuhr vo» Porphyrfchotter wird hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben.
Die Vergebungsbedingungen, sowie die Verzeichnisse über die zu liefernden Mengen können auf den unten¬

stehenden Rathäusern, bezw. bei der Straßenbauinspektton, eingcsehen werden, woselbst auch die Eröffnung der Angebote,
der die Bewerber und ihre Bevollmächtigte anwohnen können, zu den näher bezeichneten Zeitpunkten stattfinden wird.

Von den Bewerbern find schriftliche, verschlossene Angebote mit der Aufschrift„Angebot für die Lieferung
von Muschelkalksteinen", bezw. „Angebot für die Beifuhr von Porphyrschotter", spätestens bis zu den unten bezeichneten
Zeitpunkten bei den näher angegebenen Stellen einzuretchen. Die Angebote find für jeden Wärterdistrtkt getrennt zu
stellen. Der Bezugsort der Steine ist anzugeben.

Die Lieferungsverträge werden auf die Zeitdauer von 2 oder 4 Jahren abgeschlossen.
Der Zuschlag erfolgt innnerhalb3 Wochen; bis dahin bleiben die Bewerber an ihre Angebote gebunden.
Die Bestimmungen über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, die der Ausschreibung zugrunde liegen,

find im Gewerbeblatt von 1903 Nr. 8 und 9 abgedruckt.

Straße Nr. Strecke Markung Ort und Zeit der Eröffnung der Angebote

Nr. 85. km 6,900—12,800 Unterjesingen, Pfäffingen,
Entringen,Breitenholz,Kayh. Rathaus Herrenberg,

4. Januar, morgens'/,9 Uhr.

Rathaus Nagold, 3. Januar, mittags '/-3 Uhr.
Rathaus Altensteig, 4. Januar, mittags 3 Uhr.

Nr. 99.
„ 41,000- 45,000

„ 45,000—47.975
„ 63,317—70,011

Unterjettingen,Oberjettingen,
Nagold.
Nagold.

Altenstetg, Sptelberg.

Nr. 102.

„ 23,872—26,248
29,000—32,000

. 35,000—37,400

„ 37,400—39,736

Calw. Hirsau.
Hirsau, Oberkollbach,

Oberreichenbach.
Oberreichenbach, Jgelsloch,

Calmbach.
Calmbach.

Straßenbauinspektton,
5. Januar, morgens 10 Uhr.

Rathaus Wildbad, 10. Januar, mittags '/-3 Uhr.
Nr. 103. „ 7,100—22,300 Waldkck, Holzbronn, Gült-

lingen, Wildberg, Pfrondorf.
Rathaus Wildberg,

3. Januar, morgens9 Uhr.
Nr. 107. „ 31,694—35,283 Stmmozheim. Straßenbauinsp.klion, 5. Januar, morgens 10 Uhr.
Nr. 108. „ 6,700—13,255 Liebenzell, Hirsau. Straßenbauinspektion, 5. Januar, morgens 10 Uhr.

Nr. 109.
„ 0,000—10,700

„ 14,137- 16,835
„ 36,700—40,187

Birkenfeld, Gräfenhausen,
Neuenbürg.

Höfen, Calmbach.
Enztal.

Rathaus Neuenbürg,
10. Januar, morgens 10 Uhr.

r Rathaus Wildbad,
/ 10. Januar, mittags '/-3 Uhr.

Nr. 111. „ 0,300—13,838 Neuenbürg, Dennach, Dobel,
Herrenalb.

Rathaus Neuenbürg,
10. Januar, morgens 10 Uhr.

Nr. 112. „ 0.000- 3,600 Herrenalb. Rathaus Herrenalb, 11. Januar, mittags 2 Uhr.
Calw , den 21. Dezember 1904.

K. Straßen-Bauinspektion.
Burger.

K. Forstamt Stammheim.

Beugholz-
u. Reifig-Verkauf

am Dienstag,  den 3. Januar,
vormittags'/' IO Uhr, im „Bären" in
Stammheim aus Staaiswald Schleif¬
berg, Kentheimer Berg, Dtckemer
Schlößle, Hirschloch und Wasserbaum:

Rm. 5 Eichen-Piügel, 5 Buchen-
Scheiter, 10 desgl. Prügel, 1 Linden-
Prügel, 1Birken-Prügel, 11 Nadelholz-
Scheiter, 48 desgl. Prügel, Anbruch:
5 Eichen, 111 gemischtes Laubholz,
276 Nadelholz, 38 Flächenlose geschätzt
zu 1400 Wellen gemischtem und 8100
Nadelreiswellen

FkiMMulk.
Bis 15. Januar beginnt wieder ein

«euer Kurs im Glan, - «. Feirr-
Vügel« und sichere ich den geehrten
Frauen und Fräulein von Stadt und
Land gründliche Eilernung des Fein-
bügelns zu. Gefälligen Anmeldungen
steht Entgegen

Frau Gretchen Lüllich,
Bahnhofstraße 412a.

Vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus-
miltcl bet Husten,

Heiserkeit, Katarrh. Nur echt mit neben¬
stehender Hausmarke.

Erhältlich in Schachtelnä SV Pfg»
bei Hi . Hsnlnisnn,

Neue Apotheke.

Klavierstimmer Hecke!
von Stuttgart k mmr.

Aufträge nimmt entgegen die Red.

Ein Logis,
2 Zimmer, Küche und Holzplatz zu
vermieten.

Wo, sagt die Exped. ds. Bl.

1»-

Vergebung
von Gleisunterhalinngsarbeiten.

Die Unterhaltung der Gleise der Bahnstrecken Weilderstadt—Calw und
Calw—Hochdorf im Jahr 1905 soll im Akkord vergeben werden.

Bedingungen und Preisliste können bei der Unterzeichneten Stelle ein¬
gesehen werden.

Die Angebote find in Prozenten der festgesetzten Preise ausgedrückt
längstens bis

Samstag , den 31 . Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Calw,  22. Dezember^1904.

K. Eisenbahnbauinspektion.

K. Amtsgericht Gakw.
In das hiesige Handelsregister  wurde heute bei der Firma Gustav

Veil,  gemischtes Warengeschäft, Sitz in Ltebenzell eingetragen:
Die Firma ist erloschen.

Den 20. Dezember 1904.
Stv . Amtsrichter Bühl er.

Kgl. StaatsanwaltschaftTübingen.

Sachbeschädigung.
In der Nacht vom 16/17. d. Mts.

wurden zu Alt bürg  OA. Calw im
Freien zum Trocknen aufgehängte
Wäschestücke des Schneidermeisters Jo¬
hannes Pfrommer  in Altburg von
böswilliger Hand zerschnitten.

Der Schaden beträgt etwa 50
Ich ersuche um energische Fahndung

nach dem Täter, sowie um sachdienliche
Mitteilungen. (1. 4499.)

Den 20. Dezember 1904.
Staatsanwalt

Mayr.

Lilv.
Es werden

47«ige Darlehen
in größeren und kleineren Beträgen
angeboten, Privaten gegen doppelte
Hypothekensicherheit, Gemeinden auf
einfachen Schuldschein.

Gütersieler
werden im volle« « auffchilli«g- -
Vetrag gegen mäßigen Rabatt über¬
nommen.

Kassier Sommert.

Deckertpfronn.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, die wir während der langen schweren Krank¬
heit und beim Hinscheiden unseres l. Gatten, Vaters,
Sohn und Schwagers

Zriedr. Wiedmann,
Gemeindepfleger,

erfahren durft-n, für die ehrende Begleitung zum Grabe,
_den schönen Sargschmuck, die trostreichen Worte des Hrn.

Vikars Elwert, den erhebenden Gesang des Liedeikianzes und den
warmen Nachruf des lHrn. Schultheiß Luz sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen:
Sophie WieÜmann , geb. Süßer

mit ihren Kindern Friedrich und Gottliedi « .

Ueber die Feiertage hatkovlrdivi'
im Ausschank

I . Maier
zur Schwane.

»»»»««««««««««««««»««««««««««««»«««««««»««»«««««»

Korber Kolkbier
ist von heute ab wieder im Ausschank

M . Brauerei.
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Lalwerl»ieäerkranr.
Am Stephansseiertage , abend » 7 Uhr , im

„Badischen Hof*

- AeMachlsMtt
^mit Männer - u . gemischten Choren

und Gabenverlosung.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch

freundlich etngeladen.

Der Ausschuß.

Unsere diesjährige

Meihnaehtrseiev
verbunden mit Gabenverlosung , musikalischen

und theatralischen Aufführungen,
findet am LS . ds . Mt » . , vor » abend » 7 Uhr ab , im I . Dreiß ' schen
Saale statt.

Die Mitglieder und deren Familien -Angehörige werden hiezu

freundlichst eingeladen.
Nichtmttglieder haben keinen Zutritt.

Der Ausschuß.

Vetersneaverem Lslio.
Am Johannesfeiertag von aben - S 7 Uhr arr hält

der Verein seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit Gabenverlosung

im Dreiß'  schen Saale ab , wozu die verehr !. Mitglieder mit ihren Familien¬
angehörigen freundlichst etngeladen werden.

Eintritt für NichtmitMder 50 A '

Der Ausschuß . ^

Kriegerverem Teinacll.
Am Ttephansfeiertage , den 26 . Dezember , hält der

Kriegerverein im großen Saale deS Bad Hotels  hier seine

Weihnachtsfeier
mit Musik , Gabenverkosung , komisch «« Vorträgen n . theatralische«

Aufführungen.
Anfang abends 6 Uhr . Eintritt für Nichtmitglicder 40 A Anlegung

von Veremszeichen drshalb erwünscht.

Der Ausschuß.

Wegerverem Lavelsteln.
Montag , LS. Dezember 1904 (Stephansfeiertag ) ,

findet im Saale des Gasthofs zum „Lamm"  eine

Weihnachtsfeier
statt , verbunden mit humoristische « und theatralische « Aufführungen,

sowie Gabenverlosung . Anfang 8 Uhr.

Jedermann ist freundlichst ringeladen.

MMr -Uttkiii Hichll-OttMiiliil.
Einladung.
Zu der am Stephansfeiertag,  26 ds . Mts .,

von abends 7 Uhr an im Gasthof zum „Rößle"  hier
stattfindenden

Weihnachtsfeier
werden unsere Mitglieder mit werten Angehörigen höflichst
eingeladen.

Den 20 . Dezember 1904.

Borstand:

Schuttheiß Wajer.

-ikbeiterverein krnstmWl.
Weihnachtsfeier

am 26 . Dezember im Gasthaus zum „Hirsch und Lamm"
in Hirsau.

Anfang nachmittags 4 Uhr . Eintritt 20 A.

weilderstadt.
Ueber die Feiertage habe ich bei meinen sämtlichen

Kunden

ff. Lockbier
im Ausschank.

Himmelseher, Hechtbrauerei.
Liebenzell.

Bet uns und unserer werten Kundschaft ist über die
Feiertage

la. Helles Doppelbier
im Ausschank.

Kebrtiäer Lmeuäürler,
Brauerei zum Ochsen.

Hirsau.

Einladung.
Alle im Jahre 1874 Geborene » , Männer und Frauen,

von Hirsau und Umgebung find auf Dienstag , de « L7 . Dezbr . ,
(Johannesfeiertag ) , nachmittag » S Uhr
Gottlieb Ganzhorn,  Wirt , freundlichst eingeladen.

Mehrere Altersgenosse « .

zu Altersgenosse M

Stammbeim

Einladung.
Alle im Jahr 1SS4 Geborenen werden auf nächsten

Montag,  den 26 . Dezember , nachmittags von ' /,2 Uhr an , in das
Gasthaus zur Krone freundlichst eingeladen.

Mehrere SHer«
Ihr , die ihr im Jahr 1864 geboren

Vernehmet was cs gibt und spitzet die Ohren!
Wir wollen einmal nach 40 Jahren
Uns froh und gemütlich zusammcnscharen
Beim Kronenwirt ! Seine Tochter war grad auch so alt,
Euch Allen gewiß es dort wohlgefallt.
Drum kommt doch, ihr 40er recht zahlreich herbei,
Nur einmal im Leben man 40 ja sei.
Und ist man 40 so wird man ja g'scheid,
Worauf jeder Schwabe sich böhmisch stets freut.
Doch 2mal der 40 , wer da noch auf Erden,
80 das werden nur wenige werden,
Drum laßt uns am Montag im frohen Verein
Uns unserer 40 Jährlein freu ' n!
Kommt Alle , ob lldtg , ob Weib oder Mann
Und bringt auch noch Eure Bekannten heran.

Kokzvro « « .
Auf Stephansfeierlag lade zur

IMslLvISUPPV
bei gutem Stoff freundlichst ein

Wann z. Krone.
Oberksllbach.
Am Stephansfeiertag , den 26 . Dezember,

findet im Gasthaus zum „Adler"  hier große

GavzuuterHattuug
wozu freundlichstÜüüHHs gutbesetzter Musik statt

einladet
«olllLVZ»
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Uebenrell. — klasttwk L.
Zur Einweihung meines bedeutend vergrößerten SaaleS

halte am »weite « Weihnachtsfeier tag ( Ltephanstag)

canrunterdaltung
ab, wozu ich höflichst einlade.

L . 86k0Ul6ü.

Nö . Indem mein Saal nach der Vergrößerung 250—300 Sitzplätze
faßt und mit bestem Parkettbode « belegt ist, wird derselbe den höchsten
Ansprüchen genügen und sehe regem Besuch der ttt . Vereine und Gesellschaften
mit Vergnügen entgegen. Vorherige Anmeldung größerer Gesellschaften
erwünscht. D . O.

Ueber die Feiertage hat

im Ausschank und ladet hiezu höflich ein

kme» voetbier
Z ' r . Lox »L

Hirsch und Lamm.
Heute Freitag und morgen Samstag

blelrelsuxpe,
8p8rr L Oiv.

Hirsau.

wozu freundlichst einladen

OIOIOIWIONMIOIO OIOIODIO

Stamm - eim.

Einkaäung.
^ . Die 1S74er Altersgenosse « von Stadt und Land werden
sV zu einer Feier auf Ltephanstag , den 26 . Dez ., von nach - A
(L ) mittags 2 Uhr a « , zu Altersgenossen Johs . Fischer z. „Hirsch" Ä)
K in Stammheim freundlichst eingeladen. ^

K Sämtliche 30er . ^
)Z )Z )ZMZ )Z )Z ) Z ) Z ) Z )Z )Z )Z )Z )Z )Z )Z )Z )Z )UODIOD

Jhingerhof.

Eine größere Partie 8tro !i
LÖSvI » L LuLlLLlA.

(gebunden) ist billig abzugeben.

Ueber die Feiertage
Stammheim.

Ü1155 ÄMK von kolkkier
bei hausgemachten Würsten.

Hiezu ladet höflichst ein

Roller zur Krone.

k.k.KrllLkLMlli jr., llaliv,
. empfiehlt für die Festtage:

Südfrüchte -Körbchen 1 Schönstes

D - l ^ tch - ii ! Weihnachtsgeschenk.

VviiLStei » LaavlL » » ! , XorÄsvvlLrappvir,

slstrachan - Taviar.

Viv. punschessenM, SN- und Schaumweine.
Cigarren in Vso weihnochtspackmig,

Spezialität Kamburger Kandarbeiten.

Größere Kcatzenfabrik Mitteldeutsch¬
lands sucht

WtlM Rkgulm
der deutsche wie englische Maschinen
selbständig reguliert , zu baldigem Ein¬
tritt in dauernde Stellung.

Angebote mit Angabe des Alters , der
bisherigen Tätigkeit u . der Lohnansprüche
find zu richten unter l .. 6 . 6574 an
Rudolf Rosse , Stuttgart.

Meine selbstgedrannten
Zkaßßaa ' v garantiert
ZK» » LVV S reinschmeckend
per Pfd . von 1 bis 1.80

H ^»66
offen und in hübsche « Weih¬

nachtspackungen.
Lacao garantiert

reia
per Pfund von 1 50 und

OZ »« voI » Ä«
halte bestens empfohlen.

X . Otto Vinyon , La !«
Lederstr., gegenüb. d. Vereinshaus.

Neben meinem rohe«

in billigen wie besten Sorten , halte ich
selbftgebrannte « , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

V . Senn » .

ttookksins

Parfüme
aller Arten und in jeder Preislage.

Alleinverkauf in Kalw
!der ges. gesch. „8aiiai 'et " -!( ämme

garantiert unverlierbar , bei

Pfilkvlin Svlinvickvi »,
Friseur.

stkotogrsphiselis
knstalt 6 . I" U0Ü8 , Illarktpl.

NkNösttz Linrielrtunx.
^alnkriunen bsissäer IVittsrnnx.
Lntvieirsln unst ansksrtixen von

L.ws.tsnr -Lukns.bin8ll.

PH .« ! »
rviues künnrvnkvtt , kein rvi« Lnklvr

kriseb eivxstrotkeu bei
L Ott«

Gegen

aufgesprungene

Künde
ist das beste Mistel

Id v r i » ul » ii e i es n » «
von Sander L Heidt, Parfümeriefabrik,

Straßburg t . Eis , hilft sofort!
—— Preis per Tube 25 ——

V « rU » » lLUi8VLL«
mild und angenehm, per Stück 50 A bei

Pf . Svknvirlsu , Friseur

Zu vermieten.
Ein freundliches Stübchen mit Koch¬

ofen ist auf 1. April an eine ordent¬
liche Person zu vermieten.

Zu erfc. bei der Red . dS. Bl.

inllörkoekkerlls
und

üvlisngoreliii'i'
empfiehlt

Carl Jeldweg.

Atelier Kr

leünstliolis rshns
VON

k -rl . Vszssr
nsböll äem . Lössle".

Li » 8 6tL6N KÜLStlivtitzr
Lalmo , klombieroo,

Operationen.

SorAkältiKst « ^ .uskntlrnnK.

Gültlingen.
Große

Hundebörse
amJohannesfeiertag

im Gasthaus zum „Ochsen."

Speßhardt.
AmsTtephansfeier-

tag findet große

Hlllldebölse
statt bei Lammwtrt Lörcher.

Mehrere Hundebesttzer.

Ein starker, schwarzer

Vu ^hrhund
mit braunen Abzeichen hat sich in der
Nähe der Station Teinach verlaufe « .

Auskunft über dessen Verbleib er¬
beten an dis Red . d. Bl.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Zugelaufen
ein brauner

Derselbe kann
gegen Ersatz der

Einrückungsgedüy : und Futterkosten ab¬
geholt werden bet

Mich . Wohlgemuth . Zainen

Kirschrot» Dachshund
hat sich auf Markung Weltenschwann
verlaufen . Um Mitteilung über dessen
Verbleib bittet der Eigentümer

Christoph Frrkaluk
in Bad Teinach.

Huste uiekl

sondern verwende bei Erkäl¬
tung «« gegen jeden Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimuno, In¬
fluenza, auch Krampfhusten rc. stets

« » rl AsLII ' s

allein echte Lxiirrve^oriolrSrustbonbons.
Nur echt in Paketen L 10

und 20 mit dem Namen OsrI
blill zu haben in Oslw : Carl
Schnauffer,  Conditorei und
Cafs , /Mlasngstsltr H Ade,
vooksnpkronn ! I G . Gulde,
Oültlingen ; I . G . Hummel,
l-lii -ssu : E . Stotz , I^isbsn-
Lsll ; G . Knßmaul , Skamrn-
ksim : L Weiß,  llntsr-
roroksnbscst ! Frau Marg.
Kusterer Wwe.



989

Kas- unck Lräölla
sowie Lampenteile , Brenner , Tulpen , Milchgläser,

Glühstrümpfe und Cylinder,

Bettflafchen , Lohlenfüller,
Stall- u. Sturmlaternen̂Mesftngpsannen,

Vogelkäfige,
sowie alle Sorten lackierte , emaillierte,

verzinkte und Weißblech -Waren
empfiehlt

Oarl Z'släwsZ -.
Unterzeichneter bringt sein in der Brauerei abgefülltes

Helles und dunkles

Magstadter Flaschenbier
per Flasche zu 12 und 18 A in empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll

G. Steck, Bischoffstraße.

Farben , Lacke
in allen Sorten , billigst bei

d Oele

L . LsrvL.

8lg,86d .-Mrj !i KckMr , vurked,
— 3000  Arbeiter —

WMzMM ellsr » MM

kür kswilis , Naoävork rwä Illäuskris,
in koedk. m>ä aUsrxeäiexsllstor ^ uskMruux

bsi lsuxzädrixsr Oaeaukie.
Verstaut auok auf statenrablung.

UeicdliLlt . Laxer bei unserem Vertreter:

kiivärieli llvr ^ oK-
0 sI (Rexaraturverstslälke)

beim Oastbok suw Uössle.

Aiwabwe xakerd . Aodr. ^ ädmasediuev.

8v ! t Fadr ^ etmtoll

stets xlelebAedliedens , »nerkavnt vor-
rüxiicrlre Qualität desitirt der

-E ^ ^dtkk-eigenlisffes

Lmlr « Solvr , xreiiassios.
^lav aofito stets btzirn Liustauk aut odi?e Lobutrmarste.

dtal. Kalkeier
sehr schöne schwere Ware , vorzüglich zu Backzwecken geeignet , per 100 Stück
6 empfiehlt

D. Herion.

erfüllt ihren 2v/eclt . anregend u. belsdencl
— auf Kärpsru Leist einru ^ irtzen.

ist reiner.gehaltvoller , gebrannter "Etz . e.:/ . ,

yliLlitä1 - -I^ >kfseLEMZ

r krLsti,e,

l». d. 8lreh,
mtzofi . ^ riootvarevkadrik,

ewpüeklt kür dis WintorsLiso»

Irivot-Untsrklsillör
vis stemcien, tsosten, stoson sto.

in rsin V̂olls, Haldvolls und
ML 660  Launivoils.

Lest« tznaUtLtkn! Lillixstv kreise!

T e i n a ch.

Im EilMlhlurn
von SilLern , Spiegeln , Hanssegeu,

Tträutzen und Kränzen aller Art,
sowie im

unfertigen von Vorhanggalerien
empfiehlt sich bei äußerst billigen Preisen

8u » 1 . Svknsglv,
Glasermeister.

Vsi 'sg.nd-^ dtvi1unx kür

vswkMMMtole.
HusteibssteUnuxeL vsräsir umxs-

bsnä nnä kranko ausxskübrt.

üü.Setmeiäö«', fitorrkeim,
Llarkt 4. lelsk . 14.

MilkllllHjllell!
Leichtester und lohnendster KrwerV

für Aamikien.
Man wende sich an Caroline

Breuning , Hochdorf bei Horb, sowie
an Adolf Mattes , Simmozheim.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Hestcht, rosiges
jugendfrisches Aussehe«, weiße sammet
weiche Kaut und blendend schöner Hetut.
Alles dies bewirkt nur : Aadebeuter

Steckenpferd -Litienmitch-Seife
von Bergmann u, Co., Radebeul

mit echter Schutzmarke: Steckenpferd
LSOin  Calw : G. Pfeiffer, Heim. Beißer,
W. Schneider, Friseur u. Fr . Oellerlen; in
Weilderstadt Apotheker Mehltretter.

i Husten!
Wer daran leidet , gebrauche die

alleinbewährien hustenstillenden
und wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-Caramellen

(Malz -Ertract in fester FormH

vot . beglaubigte Zeugn.
L -titv beweisen den sichern Er¬
folg bet Husten , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.

Packet S5 Pfg.
Niederlage bei LH . Wielaud.

alte Apotheke in Calw ; Louis
Scharpf in Liebenzell; Carl
Mehltretter » Kippier-Apotheke
in Weilderstadt.

Für mechanische
Schreinereien , wagnereien,

^Glasereien , yolz - rehereien u. s- w.
baut als Spküaliliit:

iMotoren u samt ! . Maschinen für Aolz
i0,arSeit « ng, ^ ransmrfkonen »schmiedeifernr
iPtemsSelve « und fadrvar , HSandfLge « bei
I billigem Preis u. günstigen ZahlungSbedingung.

L. fälble , vacknang
HNstorVa « und Mascki » e« f« ßriL.

Ms passende

Wkihvchtsskslhklike
empfehle meine reiche Auswahl in:

Rehkronen - und Hirschhorn-
Eßbestecke,

Bessert-, Tranchier - und Tafel¬
bestecke,

Vorteg -, Eß- und Kaffeelöffel
in Silber , Neufilber und Brittania,

Taschenmesser aller Art,
Scheren für alle Zwecke,

Wiegenmesser,
verbesserte Hackmaschinen

für Fleisch und alle Gemüse,

Buttermaschinen von 1 Liter an,

Rudelschneidmaschinen,
Wringmaschinen,

Bügeleisen Spiritus und Kohlen,
Messerpnhmaschinen,
Waagen aller Art,

Davoser Sportschlitten,
Eiserne Bergschtitten,

Schlittschuhe,
Kaubsiige-Ntenstlien,

Gefahrlose Eureka -Scheiben-
Gewehre und -Pistolen.

Dampfmaschinen,
Solide kleine Nahmaschinen

für Mädchen,

Elektrische Taschenlampen
von ^ 1.— an,

Zimmerstinten , Revolver etc.
Hochachtungsvoll

fnechiok fierrog,
gegenüber dem Gasthof z. Rößle.

6sd ' isin3cb .Mrff . 5v!iMinvs >ö,) ZZsA

Wohnung
zu vermieten.

Eine schöne geräumige Wohnung
(Neubau ), bestehend aus Wohnstube,
2 Nebenzimmern , Küche und sonstigem
Zubehör , mit Wasserleitung , sehr freund¬
liche gesunde Lage , in nächster Nähe
der Stadt Calw , ist an eine geordnete
Familie auf 1 . Januar preiswert zu
vermieten.

Zu erfragen bei der Red . dS. Bl.

PMW
u «s kü »NL^ut »itt , ksin >v!-r Lull

krised eiuxstrokkeu vei
O » r1 8vi » nantker.



1/i/SIMkM5 6e5lkllü. lllkMAM
LMrstr. 98. kükVÜ Leüerstr. 98.

NEk " passenSe MWU

VeilwselilsLWelielllce!

GeschenkeM25 pfg. GeschenkeM1

6 Stück Kindertaschentücher.
6 Schondecken.
1 Cravatte.
1 Kinderkittel.

V2 DH. prima Damentaschentücher.
1 Damenhemd, weiß oder farbig.
1 Trägerschürze.
V2 Dutzcnd Handtücher.

1 Kinderhemd, weiß oder farbig.
1 wollenes Kindermützchen.

1 wollenen Shawls.
t Trikottaille.
3 Paar Manschetten.
1 schönen Regenschirm.1 Paar Hosenträger.

4 Meter Halbtuch in allen Farben.
2 Meter Blousenstoff.
6 Meter Bettcreton
2 Bettvorlagen.

1 schönen Knabenanzug.
10 Meter Hemdentuch.
1 feinen Damenmuff.
1 hübsche Blouse.

2 schöne Bettdecken.
6 Meter moderner Kleiderstoff.
1/4  Dutzend weihe Bettjacken.
1 eleganter Unterrock.

Linen großen Posten

vrLVLttSll
per Stück 35, 45, 55 Pfennig.

Reeller Wert bis Mk. 1.20 per Stück.

Vsir jetzt bis
lveihuu ^hteu

erhält
jeder Kunde bei

Eiukuus
vsir S Alk. ein

hübscher Geschenk

Auf Herrenkonfektiou gewähren wir von heute bis einschließlich 24. Dez.
NEU- 15°° Extra-Rabatt. - ZMU

Fest« Preise. Reelle BeSienung.

Druck und Verlag der A. Oelschläger'  scheu Buchdrucker«. Verantwortlich- Bau! Adolfs  in Galw.t ' i.piion Nr- 9.
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